Ar. 3. — Crie Bla 
Verantiwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3-4. N 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchlaud 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgeublatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


2 i res franzöſiſche Preſſe zu ſolcher Splitterri 
a Au die 8 . erhellt aus Vorgängen in der franzöſiſ 
Blattes in der Provinz richten mer, über die ſich das „Journal des Debats“, etwa blos Ungarus. 
wir die höfliehe Bitte, uns das a bet er 


gewiß ein unverdächtiger Zeuge, ebenſo offen wie Regierung ſtimmt anch er nicht zu hat 
Ergebniß der Reichstagswahlen bitter ausſpricht. Am Sonnabend beendete die ſich in einer viel maßvolleren Form als ſeine 
am 15. Juni möglich ſt umgehend 


Kammer die Berathung des Geſetzes über Arbeits⸗ Amtsbrüder gegen dieſelben ausgeſprochen. 
N h 5 unfälle. Die erſten Artitel hatten langathmige Wien, 13. Inni. Die ungariſche Delegation 
durch Poſtkarte mittheilen zu Erörterungen hervorgerufen, dann aber wurde das trat heute in die Berathung des Budgets des 
wollen. s 

Die Redaktion. 
5 8 — 


chterei iſt,ſregenden Ereigniß. Dr. Schlauch gehört zu den 
chen Kam⸗ gelehrteſten Kirchenfürſten der Gegenwart, nicht 
Den Kirchenreformen der 


Haus der Angelegenheit überdrüſſig und erledigte Auswärtigen ein. Der Berichterſtatter Falk hob 
die reſtlichen dritthalb Dutzend Artikel in einem die Uebereinſtimmung der Auſprache des Kaiſers 
Zuge. Die Annahme des Geſetzes erfolgte mit und des Expoſees des Grafen Kalnoky mit den 
510 Stimmen gegen 6 Stimmen. Der Werth Anſchauungen der ungariſchen Delegation hervor 


„ dieſer anſcheinend ſo achtunggebietenden, die und zollte der einfachen, ungekünſtelten Politik des 
Deutſchland. Pflichttreue der galliſchen Volksvertreter rühmlich Grafen Kalnoly die wärmſte Anerkennung. Die 


raf Apponyi billigten im 
Politik, wünſchten aber 
tung derſelben und ver⸗ 
weigerten den Anſchluß an das Vertrauensvotum 
wegen ihrer oppoſitionellen Stellung. Ugron 
verlangte die jährliche Vorlegung der diploma⸗ 
tiſchen und handelspolitiſchen Akteuſtücke. dale. 
man Tisza begründete die Vertrauenskundgebung 
mit dem Feſthalten am Dreibund, der 


Delegirten Ugron und G 
Allgemeinen die äußere 
eine mehr aktive Geſtal 


bezeugenden Stimmziffer ſchmilzt aber bei nähe⸗ 
rem Zuſehen kläglich zuſammen. Thatſächlich 
waren nicht hundert Abgeordnete bei der Abſtim⸗ 
mung anweſend. „Auf einigen Bäulen der Kam⸗ 
mer“, murrt das „Journal des Debats“, „giebt es 
wahre Stimmzettel⸗Neſter; die Eingeweihten 
wiſſen, wo ſie dieſe zu ſuchen haben. Was uns 
überraſcht, iſt nicht, daß ſich 500 Abſtimmende 
finden, wenn Niemand in der Kammer iſt, ſou⸗ 
dern daß ſich ihrer nicht noch mehr finden. Wenn Politik im Orient und den vermehrten Friedens⸗ 
ein anweſender Abgeordneter für 20 abweſende ge⸗ garantien durch die Beſſerung des Verhältniſſes 
ſtimmt hat, ſo kommt ein zweiter, der dieſelben zu Rußland. Sektionschef Cziraly erklärte 
aufs Neue abſtimmen läßt, mitunter in entgegen- namens des Miniſters des Auswärtigen, Roth 
eſetztem Sinne. Wird man noch lange dieſe bücher ſeien zur Zeit ohne Intereſſe, 
Komödie vor den Wählern fpielen ? . 
die Wähler es ſich gefallen laſſen — warum oder in ſpeziellen Fragen nicht ausgeſchloſſ 
nicht? 2 „Die beantragte Vertranenskundgebung wurde mit 
Potsdam, 13. Juni. Der königliche Hof ſehr großer Mehrheit votirt und das Budget des 
gartenbaudirektor Jüblke iſt geſtern geſtorben. Auswärtigen angenommen. 
Poſen, 13. Juni. Seine Majfeſtät der Kladno, 13. Juni. 
Kaiſer traf heute früh gegen 6 Uhr mittelſt Hof- zwiſchen der Bergwerks 
zuges hier ein und ließ ſofort die Garniſon allar⸗ Streikenden ſtattgehabten Verhandlungen, ſind 
miren. Um 6½ Uhr ritt Se. Majeſtät an der reſultatlos verlaufen. Gendarmerie und Militär 
Spitze der Fahnenkompagnie und des 2. Leib⸗ zerſtreuten die Meuge. In Folge der fortgeſetzten 
Huſaren⸗Regiments durch die Stadt nach dem Bitten um militäriſche Unterſtützung wird wahr⸗ 
großen Exerzierplatz bei Glowno, wohin die ganze ſcheinlich das dritte Jufanterie⸗Bakaillon hierher 
Garniſon ſofort folgte. In der Begleitung Sr. beordert werden. 
Majeſtät befinden ſich der Kommandant des Fünfkirchen, 12. 
kaiſerlichen Hauptquartiers. Generalmajor von des Dorfes Szaboles von 
Pleſſen, die Flügeladutanten Oberſt v. Lippe, mußte Militär gegen dle Widerſtand Leiſtenden 
Oberſtlieutenaut v. Scholl und Oberſtlieutenaut einſchreiten, wobei zwölf Perſonen leichtere Ver⸗ 
v Moltke, der Chef des Zivilkabinets, Wirklicher letzungen erhielten. Die Anſtifter wurden ver⸗ 
Geheimer Rath v. Lucanus und der Leibarzt Sr. | haftet. ] 
Majeſtät, Generalarzt Dr. Leuthold. Se. Maje⸗ Fünfkirchen. 13. Juni. Etwa 700 Berg⸗ 
ſtit hat bei dem kommandirenden General leute haben die Arbeit wieder aufgenommen. Ein 
des fünften Armeekorps, General der Infanterie Trupp Streikender griff heute Vormittag die aus 
von Seeckt, Wohnung genommen, und wird bei einem Schacht heraufgekommenen Arbeiter an. 
demſelben um 6°), Uhr Abends das Diner ein⸗ Eine Huſarenpatroniſſe ſtellte die Ruhe wieder 
. ſen, 13. Zuni, Ram. Seine Moief 1 ber und verhaftete mehrere Rädelsführer. 
Poſen, 13. Juni, Nachm. eine Majeſtä 5 A n ; 
der Kaiſer kehrte um 12 Uhr 45 Minuten an der wirt W 15 dis di 6 
Spitze der Fahnenkompagnie nach der Stadt zu- Gee ane 6 a l 8 e 
vie und begab ſich wieder nach dem General- Heſahen, mit ſich bringen, namen ich 
kommando. Auf dem ganzen ſtundenweiten Wege Arad befindet ſich in großer Gefahr. 
von dem Exerzierplatz bis zur Stadt hatte eine Schwei 
überaus zahlreiche Menſchenmenge Spalier gebil⸗ 83 e 3. ; 
det, welche Seine Majeſtät den Kaiſer enthuſiaſtiſch ern, 13. Juni. Während der National⸗ 
begrüßte, Allerhöchſtwelcher, über den Empfang tb. beſchloſſen hatte. daß der Kanton Teſſin ein 
ſichtlich N erfreut, nach el Selten huldvollſt Orittel der Koſteu der beiden letzten eidgenöſſiſchen 
dankte. Die Stadt prangt im Flaggenſchmuck; Interventionen tragen ſollte, faßte der Ständerath 


Berlin, 13. Juni. Dem „B. T.“ zu⸗ 
folge ſoll Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen, Kom⸗ 
mandeur der 2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion, beab⸗ 
ſichtigen, noch vor den diesjährigen Herbſtübungen 
um jenen Abſchied einzukommen. 

Die Koſten der beabſichtigten Medizinal⸗ 
reform in Preußen, die nach Annahme des Reichs⸗ 
ſeuchengeſetzes dringend nothwendig wird, dürften 
ſich auf über eine Million Mark belaufen. Nach 
der Rückkehr des zuſtändigen Miniſters aus 
Karlsbad ſoll die Frage ernſtlich in Angriff ge⸗ 
nommen werden. 

Die Sammlungen in Berlin für die Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Gedächtnißkirche ſind abgeſchloſſen wor⸗ 
den. Dieſelben haben einen Reinertrag in baarem 
Gelde von rund 620000 Mark ergeben, bei wel- 
cher Summe die königliche Familie mit 196 000 
Mart betheiligt iſt. Hierzu kommen noch die von 
verſchiedenen Seiten ſtatt des baaren Geldes be. 
ſtimmten Gegenſtände für die innere Einrichtung 
der Kirche in einem Werthe von ca. 87 000 Mark, 
fo daß der Geſammtertrag der Sammlung 707 000 
Mark überſteigt. x 

Der Gedante an den Wiederzuſammentritt 
des Abgeordnetenhauſes beſchäftigt bereits die maß⸗ 
ebeuden Kreiſe. Als Hauptgeſichtspunkt kommt 
ür dieſe Frage die Zukunft der Wahlrechtsreform⸗ 


en. 


Die heute Vormittag 


den fremden Arbeitern 


Vorlage in Betracht. Der Miniſterpräſident 
Graf Eulenburg dürfte Gewicht auf eine mög⸗ 
lichſt frühe Anberaumung der Abſtimmung über 
die Wahlreform legen, weil es ihm erwünſcht iſt, 
die Ausführungsbeſtimmung zu dem Geſetz mög⸗ 
lichſt bald in Angriff nehmen zu können. 725 
In der bekannten Straſſache gegen den 
Schriftſteller Berndt wegen verſuchten Mordes iſt 
auf den 23. Juni vor dem Schwurgericht 1. 
Verbandlungstermin anberaumt worden. 
In ſämmtlichen Wahlkreiſen Berlins, mit 
Ausnahme des vierten und ſechſten, in welchen 
die ſozialiſtiſchen Kandidaten Singer und Lieb⸗ 
lmecht gleich beim erſten Wahlgange eine aroße 
Majorität auf ſich vereinigen dürften, werden 
Stichwahlen zwiſchen Freiſinnigen und Sozial- 
demokraten erwartet. Die Kandidatur des Oberſt⸗ 
lieuteuants von Egidy gilt als chancenlos. Be⸗ 
richten aus dem Wahlkreiſe Friedeberg⸗Arnswalde 
zufolge dürfte Ahlwardt in Stichwahl mit dem 
konſervativen Landrath von Bornſtedt kommen, 
aus welcher Letzterer wahrſcheinlich ſiegreich her⸗ 


vorgehen wird. a a * ˖ 10 eſchluß, ſämmtliche K | 
— n wee nie Bene, Des rn ae Ste ſreudig erregte Menge bewegt ſich durch vie bene er ſchluß, ſämmtliche Koſten dem Bunde 
of N e h 1 1 4 ßen. 2 N 
3 DB e eee Neugersdorf (Oberlauſitz), 


13. Juni. 


Eine Feuersbrunſt äſcherte das Haus des Guts- anker 


örtert wird, ſo iſt zu beachten, daß allerdings für 


ettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


nahe ſtationär bleiben und 


richtigen 


| 
i gleichwohl arbeitet. 
..“ Venn ſei eine Vorlegung von ſolchen in abgeſchloſſenen 


Direktion und den 


Juni. Bei der Räumung 


Mittwoch, 14. Juni 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmartt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. “Greifswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Ilamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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Die Ausdauer Mr.] gefährliche aus dem öffentlichen Verkehr voll⸗ 
aber er wird ihrer ſtändig ausgerottet werden, es würde verboten 
werden, deutſche Vorträge und Theateraufführungen 
zu veranſtalten, in Reſtaurants und Kaufläden, 
auf der Straße ſich einer anderen Sprache als 
der ruſſiſchen zu bedienen. Der ehemalige deutſche 
Charakter des Landes ſpiegelt ſich eigentlich 
nur noch im dentſchen Theater und in den 
deutſchen Zeitungen wieder und beide öffentlichen 
Einrichtungen führen ein recht kümmerliches und 
ſieches Daſein. Das Rigaer Theater iſt durch 
die Opferwilligkeit der Rigaer Kaufmannsgilde, 


London, 13. Juni. 
Gladſtone's iſt ſprüchwörtlich, ( \ 
auch im vollſten Maße bedürfen, wenn er feine 


Homerulevorlage durch alle die parlamentariſchen 
Klippen und Untiefen hindurchführen will, deren 
faſt jeder Tag neue enthüllt. Der Feldzugsplan 
der Unterhausoppoſition, durch alle möglichen ob⸗ 
ſtruktioniſtiſchen Manöver den Fortgang der Be 
rathungen zu verzögern, iſt, am Erfolge gemeſſen, 
ſo übel nicht. Ein Amendement jagt das andere, 
und ſo geſchieht es, daß die Verhandlungen bei⸗ 
die Berathung der 
Bill kaum über den Art. 3 hinaus gediehen iſt 
und ihr Ende überhaupt nicht abgeſehen werden 
kann. Gleichwohl wäre die Obſtruktion der Home⸗ 
rulegegner ein ausſichtsloſes und deshalb thörich⸗ 
tes Beginnen, wenu es nur den Effekt der rein 
mechaniſchen Verzögerung ins Ange faßte. Denn 
alsdann würde ein ſtillſchweigendes Einvernehmen 
der Mehrheitsparteien genügen, über alle dilato⸗ 
riſchen Manöver der Gegner zur Tagesordnung 
überzugehen. Nun aber iſt bekanntlich die Glad⸗ 
ſtone ſche Unterhausmehrheit nichts weniger als 
gleichartig zuſammengeſetzt. Es kaun alſo nicht 
fehleu, daß bald hier bald da im Schooße dieſer 
Mehrheit ſelbſt Meinungsverſchiedenheiten entſtehen, 
deren Bethätigung der Oppoſition in die Hände 
Ja man konnte in letzter Zeit ſeitens 
angeſehener Organe der Londoner Tagespreſſe 
ſogar die Möglichkeit eines Zerfalls der Regierungs⸗ 
mehrheit erörtert hören, wozu allerdings die, 
wenn auch nur vorübergehende Auflehnung der 
nationaliriſchen Parlamentarier gegen die Glad⸗ 
ſtoneſche Art, Politik zu treiben, eine gewiſſe Be⸗ 
rechtigung verleihen mochte. Geduld gehört nicht 
zu den hervorragendſten Eigenſchaften des iriſchen 
Nationalcharakters; kein Wunder, daß den iriſche 
Parlamentsmitgliedern der Feduldsfaden riß, als 
Gladſtone eines der oppoſiti 


ouellen Amendements 
für annehmbar erklärte, Kurz entſchteſſen ſtunmten 
fie im konkreten Falle gegen d 


ſowie zahlreicher Privatperſonen durch eine 
Garantiezeichnung von 50000 Rubel jährlich für 
den Zeitraum von drei Jahren einſtweilen allen 
Sorgen und Fährlichkeiten enthoben worden. 
Wenn nicht der bekannte „Wetterſtrahl von oben“ 
niederfährt, iſt alſo der deutſchen Schauſpielkunſt 
eine weitere kleine Galgenfriſt geſichert. — Die 
Auswanderungsbewegung aus unſeren Häfen, be⸗ 
ſonders aus Liban, dauert fort. Auf zwei Züge 
deutſcher Koloniſten folgten beſtändig ſich er⸗ 
nenernde Maſſenſchübe jüdiſcher Auswanderer. 
Auch Polen und Litauer ſuchen vielfach ihr Heil 
in der neuen Welt. Die polniſche Kolonie in 
Chicago zählt bereits nach Zehntauſenden. Dieſt 
Flucht thatkräftiger und arbeitstüchtiger Elemente 
aus einem der menſchenärmſten und produktions⸗ 
bedürftigſten Staatsweſen der Welt, eine 
wegung, die einzig in ihrer Art daſteht bert 
wohl beredter, als ganze Bände kultachiſtori 
Schilderungen es vermögen, von der Ungeſundheil 
unſerer öffentlichen Zuſtände. In Yıban find 
die Materialien für den Bau der Landbefeſti⸗ 
gungen bereits angefahren worden, und es iſt eine 
ehr r bear 5 in den riegs⸗ 
hafenbauten zu bemerken och giebt das fo 
überraſchend feſtgeſtellte Vorhandenſein von 
Flieſenlagern in der Richtung des Ache 
as Kabinet, deſſen Schiffskanals nach wie vor zu eruſtem Kop chütteln 
Sturz daher nur von den Konſervativen abge⸗ und bedenklichem Stirnrunzeln der leitenden In⸗ 
hangen hätte, wenn ſie ihn aus ſolchem Anlaß genieure Anlaß. 
hätten herbeiführen wollen. Sie thaten es aber 
nicht, weil fie die Frucht, deren Einheimſung 
ihre Obſtruktionstaktik vorbereitet, erſt noch reifer 
werden laſſen wollen. 


Amerika. 

Newyork, 13. Juni. Die Stadt Prach⸗ 
metre in Mexiko iſt durch einen Wirbelſturm ver⸗ 
nichtet worden. Eine große Anzahl Einwohner 
iſt getödtet worden und viele onen wurden 
letzt. Ueber 2000 Perſonen wurden obdachlos. 


Die in nächſter Zeit be 
vorſtehenden drei oder vier Erſatzwahlen zum 
Unterhauſe dürften ſeitens der Oppoſition jeden⸗ 
falls benutzt werden, der öffentlichen Meinung ver 
auf den Zahn zu fühlen. Die Anhänger Glad⸗ 
ſtones, zu deren Beſitzthum alle dieſe erledigten 


1. 
die Themſe hinabfließen, ehe Herr 
und die Seinen auf deu Lorbeeren des in der 
Homernlefrage errungenen Sieges werden aus⸗ 
ruhen können. 3 
London, 12. Juni, Nachts. Unterhaus 
Ein Unterantrag Sir Francis Powells, daß die 
Eheſchließung und Eheſcheidung von der iriſchen 
Legislatur ausgeſchloſſeu ſein ſoll, wurde mit 270 
gegen 236 Stimmen abgelehnt. Gerald Balfour 
beantragte, die Volkszählung von der iriſchen 
Legislatur auszuſchließen. Dieſer Antrag wurde 
mit 264 gegen 231 Stimmen verworfen. 2 


Mandate gehören, werden ſehr auf der Hut ſein Stettiner Nachrichten. a 
2 e e e e Stettin, 14. Juni. Von Napoleon Bona ⸗ 


K 4 N . 
ee i hlarftane parte, einem der größten Strategen aller Zeiten, 


ſtammt bekanntlich das Wort, daß die gar 
Kriegskunſt in nichts anderem beſtände, als 

daß man auf dem entſcheidenden Punkte mehr 
Soldaten beiſammen habe als der Gegner. 
Auch unſer Moltke hat bekanntlich das nume⸗ 
riſche Hebergewicht an ausgebildeten Sol⸗ 
daten zum Ausgangspunkt ſeines ganzen Feldzugs⸗ 
planes gegen Frankreich gemacht und, wie der Ex⸗ 
folg zeigte, mit Recht! Von hier aus fällt abe 
auf die Weigerung der freiſinnigen Volkspartei: 
für Deutſchland mit ſeinen 50 Millionen Ein⸗ 
wohnern auch nur daſſelbe ee, 


N 


| 


die Feſtſetzung dieſes Zeitpunktes beſtimmte da: ee Paris, 13. Juni. Der Direktor i London, 13. Juni. Nachri Van⸗ bewilli : ich mit ſei : 
N a 1 beſitzers Vogt vollſtändig ein. Als der „Paris, 13. Jun. Der Direktor und ein London, 13. Juni. Nachrichten aus Van⸗ bewilligen, das Frankreich mit feinen nur 38 
Grenzen gegeben ſind. Denn wenn die Eröffnung al) seine rei Kinder AR Aer vos zwe Unterbeamter der Speditionsfirma Flageollet couver in Britiſch Kolumbien melden, daß der lionen Einwohnern ſchon jet aufſtellt, ein äußerſt 


nicht vor der Feſtſtellung der Ergebniſſe der Stich⸗ 
wahlen erfolgen kann, ſo darf ſie verfaſſungs⸗ 
emäß auch nicht über den 90. Tag nach der 
Auftsſung verſchoben werden. Welcher Tag inner⸗ 
halb dieſes Spielraums gewählt werden wird, 
dürfte weſentlich von dem Ausfall der Wahlen 
am 45. d. M. abhängen, namentlich kommt dabei 
auch die Zahl der vorzunehmenden Stichwahlen 
in Betracht, weil ſelbſt die formalen Geſchäfte der 
Konſtituirung des Reichstages nicht erledigt wer: 
den können, ehe nicht mehr als die Hälfte der 
Wahlen wenigſtens vorläufig für gültig erklärt iſt. 
Aus dem Vorſtehenden ergiebt ſich daß der Ter⸗ 
min für die Eröffnung des Reichstages noch 
nicht ſeſtſteht und daß alle bezüglichen 


u. Komp., ſowie ein Zollbeamter wurden wegen 
großer Zolldefraudationen verhaftet. Weitere Ver⸗ 
haftungen ſtehen bevor. 
Ein theilweiſer K 
gebrochen. . i 
Der Finanzminiſter Peytral wird heute eine 
Delegation der erſten Bankhäuſer empfangen, 
welche die Bitte überbringt, die Anwendung der 
Börſenſteuer bis zum 1. Juli aufzuſchieben. 
Alais (Dep. Gard), 13. Juni. Geſtern ſind 
hier 7 Perſonen an Cholera geſtorben. 


Spanien und Portugal. 


5 fünf Jahren retten wollte, verbrannte er ſammt 
dieſen. N 4 
Hannover, 13. Juni. Der Graf von 
Turin, der heute früh hier eintraf, ſtieg im könig⸗ 
lichen Schloſſe ab und beſichtigte im Laufe des 
Vormittags eingehend das Militär⸗Reitinſtitut. 
Abends wird ſich der Graf von Turin zur Be⸗ 
ſichtigung des Hafens nach Kiel begeben. 

München, 13. Juni. Die Leiche des Her⸗ 
zogs Max Emanuel wird morgen im Schloſſe 
Biederſtein aufgebahrt und am Donnerſtag nach 
Tegernſee 11 Beiſetzung in der dortigen Familien⸗ 
gruft überführt werden. Die Ueberführung findet 
in prunkloſer Weiſe ſtatt. . 


Metz, 13. Juni. 


ebenſo viel Recht hat wie eine Panzerkorvette des 
Zaren. Zugleich erhoben ſich laute Klagen über 
die Behandlung der von den Kriegsſchiffen allem 
Völkerrechte zum Trotz auf offenem Meere ſeſtge⸗ 
Um nun dem willkürlichen 


bringen. 
Das Staatsminiſtertum trat heute Mit⸗ 
u 


tag zu einer Sitzung zuſammen. 


Der Uuterſtagtsſekretär im 
von Rottenburg, 


Innern, Dr. 


. 1 


ulſcherſtreit iſt heute aus 


1 N Auch die höchſte Kriegs 
nada und Auſtralien wohlbehalten dort einge⸗ wird nicht im Stande ſein, das Uebergewicht 
troffen Derſelbe hat die Reife von Sidney Frankreichs an ausgebildeten Mannſchaften wett 
in 22 Tagen zurückgelegt. Der Dampfer zu machen. Statt daß Deutſchland ſeinen Ueber⸗ 
„Miowera“ wurde ſowohl hier wie in Viktoria ſchuß von 12 Millionen Einwohnern dazu benutzt, 
bei feiner Ankunft von einer tauſeneköpfigen gleich von vornherein eine höhere Truppenzahl ale 
Menſchenmenge mit Jubel begrüßt. Die Mente Nranfveich aufzuftelen und damit letzterem durch 
rung von Neu⸗Südwales gewährt der neuen ſein Ulebergewicht an Macht überlegen zu fein; 
Linie eine Jahresſubvention von 10000 Pfund ſtatt daß Deutſchland wenigſtens dieſelbe Truppen⸗ 
Sterling. zahl aufftellt wie Frankreich, um wenigſtens nicht 
Da £ zurückzubleiben, ſoll Deutſchland, wenn es nach 
auentatz. dem Willen der freiſinnigen Volkspartei oder 
Kopenhagen, 13. Juni. In Hofkreiſen gilt der Sozialdemokraten geht, nicht einmal dieſelbe 
es für wahrſcheinlich, daß der König und die Truppenzahl als Frankreich aufſtellen dürfen 
Königin der Vermählung des Herzogs von Vork und je länger je mehr hinter der ſranzöſiſchen 
beiwohnen werden. £ Macht e Die 5 denken 
0 dabei freilich an eine allgemeine Verbrüderung 
Schweden und Norwegen. ber Proletarier — als ob ſich die Proletarier 
Die Ausrüſtung ſchwediſcher Kanonenboote, nicht ebenſo ja leichter unter einander ſchlügen = 
um eventuell, d. h. falls die Entwickelung der andere Leute! Die freiſinnige Volkspartei de 
Unionsfrage es verlangen ſollte, gegen Norwegen auch daran nicht, ſie ſpekulirt einzig und allein 
gewiſſermaßen als Drohmittel verwendet zu wer⸗ auf die Trägheit und Blaſſirtheit des deutſchen 
den, hat alſo doch ſtattgefunden. Wie bereits Philiſters, der noch nicht glauben kann, daß andere 
telegraphiſch gemeldet, ſind Admiral Koren und Volker an der Arbeit ſind, Deutſchland durch 
der Werftchef Otto in Carljohauswärn im Stor⸗ Nachahmung der deutſchen Einrichtungen zu über⸗ 
thing einem Verhör über die Ausrüſtung der Ka⸗ treffen, und der ſich das bekannte „Sie haben 
nonenboote anfanzs Mai unterworfen worden. ſo Recht!“ weit lieber ſagen läßt, als daß er fü 
Die Zuhörergallerie des Saales war gefüllt, und zum Nachdenken und zur Thätigkeit aufrafft. 
mit großer Spannung erwartete man den Ver Ob 800000 Mann mehr oder weniger wird 
lauf der Sache und namentlich, ob der König, aber ſicher in dem nächſten Kriege einen ganz 
wie von radikaler Seite behauptet, an der Aus⸗ gew altigen Unterſchied machen! Ins⸗ 
rüſtung Antheil gehabt hätte. Die zwei Offiziere b ſondere aber wird dieſer Unterſchied für dies 
wurden jeder für ſich verhört, und außer den jenigen in Betracht kommen, welche ſelbſt noch 
die Ehre haben werden, mit in das Feld zu 
ziehen, oder ihre Söhne und Enkel dem Feinde 
entgegen ſenden zu müſſen. Es wird ſchon von 
vornherein auf die Stimmung des ganzen Heeres 
von größtem Einfluß ſein, ob es ſich dem 
ſeindlichen Heere gewachſen weiß oder nicht. Bei 
aller Tapferkeit, bei allem Opſermuth, welcher 
unſere deutſchen Schaaren beſeelt, iſt das ſeliſche 
Moment, welches aus dem Bewußtſein erwächſt, 
dem Feinde in Allem mindeſtens ebenbürtig zu 
ſein, nicht zu unterſchätzen. 
Aber nicht nur das! Außer dem ſeliſchen 
Moment werden dieſe 800000 Mann mehr oder 
weniger taktiſch von größter Bedeutung ſein. 
Wer je einen Kampf mit Ulbermacht zu beſtehen 
gehabt hat, weiß, daß ein Uebergewicht ſich nicht 
nar in einfacher, ſondern in ſehr geſteigerter, man 
möchte faſt ſagen, in quadratiſcher Weiſe geltend 
macht, d. h. das Wahrſcheiulichkeitsverhältniß 
mit 1000 Mann 2000 Gegner zu beſiegen, iſt nicht 
. ondern viel ungünſtiger, faſt 
3. Juni. Wie verlautet, wird wie eins zu vier! In Ausnahmefällen wird und 


Ba Dampfer der neuen direkten Linie zwiſchen bedenkliches Licht. 
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Sache alle, agu beizutragen, daß artige Konkurrenzgeſchäfte gezwungen, den ganzen horſten bezüglich des preußiſchen a gezeigt, und zwar mit überraſchendem 3. Juni den wetiennkiruaiiirgen Shaweinismns 
dieſer Krieg fo ſchnell wie möglich Sonntag über das Geſchäft offen hielten. Anzu⸗ ertheilt worden. Erfolg: der Gentleman war ſofort überzeugt, und bekämpft hatte, vor deſſen Abſteigequartier, dem 
ſiegreich und damit noch verhältniß⸗ führen ſei noch, daß das Berliner Polizeipräſidium —— STIEG n gab ungezählte Gelder für ſeinen Erſtgeb 0 185 s 
nräßig am wenigſten mit Verluſten zufolge einer Anfrage des Vereins Berliner Kauf⸗ e 7 

für Deutſchland verknüpft beendet leute, ob Gehülfen und Lehrlinge zur Ausübung Vermiſchte Nachrichte 


orenen = RT. W 
her. Die Kombination des netten Ehepaares ge „Hotel zur ungariſchm Krone , aue Demenften- 
: » lang beſſer, als alle Hoffnungen erwarten ließen, tionen und zogen dann, als ſie hörten, daß Czern⸗ 
werden kann! des Schankes des Sonntags herangezogen werden — Die Geſchichte von der Verlobung des und die Freigebigkeit des M. Meakens machte die kovich abweſend ſei, vor den Sitzungsſaal der 

Mögen alle die, welche die von der Reichs⸗ dürften, ſelbſt einen bindenden Beſcheid nicht geben Prinzen von Johore mit einer Modiſtin hat in Gauner immer dreiſter. Schließlich verlangte die ungariſchen Delegation, indem fie dort ebenfalle 
regierung geforderte größere Truppenzahl konnte, es ſei in jedem einzelnen Falle Sache 8 letzten Tagen die Runde durch die Blätter ge | „Mutter“ 1000 Pfund Sterling auf einen Schlag. einen heilloſen Lärm machten. Beim Herannahen 
jetst verweigern zu können glauben, es ſich wohl Richters, ob Gehülfen und Lehrlinge, die doch macht; die mit orientaliſcher Romantik ausge Das war ein bischen zu viel, und „der überzeugte 4 


überlegen, was fie thun, und ſich ihrer Ber-/aud unter der Woche für dieſe Arbeiten mit en⸗ ſchmückte Erzählung fand auch vielfachen Glau⸗ Vater“ ſchlug die Forderung rund ab. Nun der Wache fllichteten die Studenten. 


antwortung bewußt fein, damit nicht in gagirt feien, auch des Sonntags dazu herangezo⸗ ben. Zur Enttäuſchung empfindſamer Seelen, gingen die beiden Komplizen fo weit in ihrer Kladno, 13. Juni. Die Ruheſtörungen 
einem kommenden Kriege — den zu vermeiden gen werden dürften. Es find ſolche zweifelhaften wird jedoch der „Wiener N. Fr. Pr.“ aus Karls⸗ Frechheit, daß fie M. Meakens einen Prozeß haben ſich bis heute Mittag nicht wiederholt; 


ja nicht in Deutſchlands Hand allein liegt — Sachen zu bedauern und müßten einer genauen bad mitgetheilt, daß an der ganzen Geſchichte kein wegen Bruchs eines Eheverſprecheus unter den indeſſen hat ſich der Streik, nachdem die Ver⸗ 
ihnen und ihren Söhnen, die im Feſtſtellung unterworfen werden. Schluß der wahres Wort iſt. Es hat weder eine Verlobung erſchwerenden Umſtänden, daß ein natürliches Kind ein lack den Werieleitungen und den 


Felde ſtehen, die nöthige Unter⸗ Sitzung 11½ Uhr. ö ſolcher Art ſtattgefunden noch iſt eine ſolche in vorhanden wäre, auſtrengten. Aber der Gentleman, | Sinn * 2 * 

11 ützung in der 5 fehlt, — Die Reiſeſaiſon ſteht vor der Thür, reſp. Aussicht. deſſen Vertrauen durch die allzu unverſchämten Streikenden reſultatlos geblieben, weiter ausge⸗ 
die ſie jetzt leichthin der Reichsregierung abſchla⸗ hat zu einem Theil ſchon ihren Aufang genom⸗ Paris, 11. Juni. Der Zudrang nach dem Forderungen nach und nach doch erſchüttert, ließ dehnt und es wird gegenwärtig nirgends ge⸗ 
gen wollen; damit nicht der Krieg für ſie und men. Jung und Alt, ja alles was nur den Longchamps im Boulogner Wäldchen zum 30. die Unterſuchung herankommen, welche auch wirk- arbeitet. 

ihre Söhne blutiger und verluſtreicher Staub von den Füßen ſchütteln kaun, eilt hinaus Wettrennen um den „Grand prix“. der von lich den tollſten Schwindel aufdeckte. Mac Don⸗ Graz, 13. Zuni. Eine von der Mehrheit 
ausfällt, als es die abſolute Nothwendigkeit mit in die Sommerfriſche, um ſich zu erholen von 100000 auf 200 000 Franken erhöht iſt, war nell wurde zu 5 und Miß Mavel zu 3 Jahren der Studentenſchaft der hieſigen techniſchen H 
ſich bringt. den Strapazen der Arbeit, um dem Geiſt und heute noch viel ſtärker als in den ſrühern Zwangsarbeit verurtheilt. f g hieſigen techniſchen Hoch⸗ 


Körper diejenige Friſche und Elaſtizität wieder Jahren. Die Spielwuth hat in Paris bedeutend NEN ſchule beſuchte Verſammlung, bei welcher auch der 


— Der Verein Stettiner Kaufleute hielt am zu geben, die nothwendig iſt, um unentwegt mit zugenommen und an den Reunwetten betheiligten E e . an — »Niektor Dr. Heine anweſend war, beſchloß ei 
©. Juni eine ordentliche Verſammlung im „Deut⸗ 51 IE, DIE MD 7 55 Kampf, der 3 nie 1 klaſſen d Schar en E £ 1 e eee 
fen Haufe” ab. Au dev Sngesoromung finden: feln nun anal bosch fouflhren zu können, Srauenteett feßpns heute Dieer veibarfehaft Sonft Wan A gegen hei Biete peilenanjelbe 
1. vie Reichstagswahlen, 2. Bericht des Delegir- Doch wie jo Maucher läßt jorgenfchver den Kopf betheiligten ſich an dem Spiel nur einige alte „. Poſen, 13, Juni. Spiritus Toto ohne ae le 
Nach Berbeſnd des Prctoellen der Serichiebenes. ſinten, weil es ihm nicht vergönnt iſt, gleich Damen und Jungfrauen, aber heute befinden ſich Denen 90 do. 70er 36,20. Matt. — Wetter: in, das Polbtechnitum eindrang um eine Tech⸗ 

uch Berleſung des Proto elles der Sitzung vom ſeinen Mitmenſchen Erholung zu finden und ſich unter ihnen Frauen und Mädchen von jedem Schwül : . , nikerverſammlung aufzulöſen. Der Rektor erklärte 
22. März nahm der Vorſitzende, Herr Zimmer- einige Tage auch Ruhe zu gönnen — fehlt es Stande und Alter. Dieſes Mal war wieder ein „ Magdeburg, 13. Juni. Zuckerbericht. hierauf, daß die Polizei höheren Orts gemeſſene 

r inige aufklärende Worte es j ami a | Pr 2 5 

mann das Wort, um einige aufklärende Worte doch am beften und nöthigſten. Doch warum? engliſches Pferd, nämlich Ravensbury, zum Wett⸗ Kornzucker exkl., von 92 Prozent = Beiche gern ee 

über die ftattzufindende Reichstagswahl der Bere Noch giebt es Wege, — ſchlägt doch wohl jedem ſtreit gemeldet. Es war alſo ein Kampf zwischen Kornzucker erk. 88 Prozent Neudement —,—. | Tee gebn Fr 
lammlung mitzutheilen. Diejelbe ſei von ſehr Menschen auch einmal im Leben eine glückliche den Engländern und Franzosen zu erwarten, deſſen Nachprodukte erl. 75 Prozent Rendement 16,15. dies nicht habe verhindern können l 
weitgehender per — — ſo 5 Stunde: Fortuna lebt und bietet für wenig, ſehr Ausgang ſchon immer zu ftürmifchen Auftritten Still. — oo Raffnade. 1. 31,00. Bro] Peſt, 13. Juni. Der Univerſitäteproſeſſer 
ſonders auch das kaufmänn Kleingewerbe, habe wenig Geld Jedermann ihre Gaben an. Am 6. Anlaß gab. Das Wetter war günſtig. Von 9, Naffinade „ „Gemahlene Raffinade mit und Augenarzt Schwenk mußte, wie die biefigen 
unter den Auewüchſen des Kap talismus und und 7. Juli iſt die große Gewinnziehung der Uhr Vormittags an waren alle Eisenbahnen, die Jaß 30,25. Gem. Melis I. mit Faß 30,5. Blätter melden, wegen Tobſucht in eine Privat⸗ 
unter der zügellofen Deutung der Gewerbeordnung Pommerſchen Sifber-Lotterie zur Freilegung der nach Longchamps führen, überfüllt und Taufende Seit: Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. Ir 1 
ſchwer zu leiden und trotzdem ſowohl die Regie⸗ Marienkirche zu Treptow a. R. Die Loose jelbit pilgerten zu Fuß nach dem Wäldchen. Um 21, Hamburg per Juni 18,82 G., 18,87 B, Ferment 8 ; 
sungen wie die Velksvertreter bereits in zahl- koſten nur 1 Mark, auf ie 10 Looſe 1 Freilos, Uhr war Paris vollſtändig verödet. Auf der Juli 19,07 8 19,10 D., per August 19,22 Paris, 13. Juni. Telegramme, welche hier 
un en auf die diesbezüglichen toirtb-| und find außer bei dem General⸗Debit von Rennbahn im Bois de Boulogne dagegen ging IE 19,25 B, per September 17,45 G., 17,50 aus Toulon eingetroffen, melden, daß an Bord 
1 en Schäden aufmerkſam gemacht worden Osfar Bräuer u. Co., Berlin W. Leipziger⸗ in dem abgeſperrten Raume hinter den Tribünen, Stetig. 3 des öfterreichifchen Handelsſchiffes „Induſtrie“ 
eien, ſo habe man für dieſe wohlberechtigten For⸗ ſtraße 103, allerorts zu haben. Friſch auf — der ſogeuannten Peſage, ſehr lebhaft zu. Dort Köln, 13. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ , Meuterei brochen ſei. Der Kapitä 
derungen im Reichstage keine Zeit gehabt. Es wer wagt — gewinnt! war nicht allein von den Pferden die Nede, ſondern breidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, ee = eee sche 8 
zn he in dem Mittelſtande allein die — Der Poſtrath Prowe in Königsberg von dem Artikel des „Echo de Paris“, das de do. fremder loko 17,75, per Juli —.—, per wurde von drei Matroſen angegriffen und mußte 
Shgigteit, das Reich vor den böſeſten wird in Stettin zur Stelloertretung des erkrankten franzzſiſchen Gentlemen riders auffordert, von November ... Roggen hiefiger loo 15,75, daraufhin das Nothſignal geben, worauf ihm 
— tun gen zu bewahren, and Herrn Oberpoſtdirektors eine Zeitlang eintreten. dem internationalen Wettrennen vom 25. Juni do. fremder loko 17,75, per Juli —,—, per No“ Hülfe geſandt wurde. Drei Matroſen wurden 
blend ließe den denſelben in unſagbarer Ders ies zur Berichtigung der gebrachten Notiz zurückzubleiben, weil ein deutſches Pferd ſich an ee afer, biefiger Info 18,75, do. verhaftet. 

Attienge fake — e — Die Vermittelungsanſtalt der hieſigen demſelben betheiligen foll. Man machte dagegen 1 8 en le Ä Das „Echo de Paris“ veröffentlicht ein 
letzteren Redner überhaupt als Geiderpetvellend Fernſprecheinrichtung wird im Laufe dieſer Woche geltend, daß die Franzoſen ſich auch bei den Wett⸗ ön IE DER DR or Iutervied n ben Fabre über deſſen 
die Exiſtenzberechtigung abſpricht, bezüglich der in neu hergerichtete, größere Dienſträume des rennen in Baden betheiligten und nie beläſtigt 2 ER g E ee 

3 gung abſpricht, bezüglich der Poſthouſes an der Grünen Schanze verlegt; würden, obgleich ihre Pferde ſehr oft den 60000 Hamburg 13. Juni, Vormittags 11 Uhr. italieniſche Reiſe und deſſen Andienz beim König 

T leichzeitig wird der fogenannte Vielſachbetrieb | fr-Preig gewonnen haben. Der Sport habe mit Caffee. (BVormittagsbericht) Good average Humbert. Der General iſt der Meinung, daß 
Vortheile einräumen. Cs ſei den diesbezüglichen ei ihr eingeführt. Dieſes Syſtem, das unter dem Patriotismus nichts gemein und das deutſche Sautos per Juni 78.25, per September 77, n unn ehe 1 Gef 8 
FFF Verwerthung der neneſten Verbeſſerungen auf Pferd könne die Betheiligung am Wettrennen am ber Dezember 75,25, per Mürz 73,50. — Ruhig. der Deeibund nicht mehr bange beſte be, nerde, 
Reichstagskandidaten der konſervative Kandidat eſſerung e 9 Hamburg, 13. Juni, Vormittags 11 Uhr. da ſich eine ſtarke Strömung im italieniſchen 


dieſem Gebiete hergeſtellt worden iſt und das ſich 25. nicht verhindern. Man gab zu, daß, falls g 8 . a 
bee sman 2 N Berlin, Hamburg und verſchiedenen a das dach Peerd mitlaufe, es auf den Wiefen Se rei CC 
neter Brömel von dem Vorſtande interpellirt wor⸗ großen Städten ſchon bewährt hat, ermöglicht zu Kundgebungen kommen könne. Dies jei aber neue Ufance nr ar Bold 55 br Seh VVV 
den, und nachdem Redner das Antwortſchreiben noch mehr als das bisherige eine ſchnelle und ohne Bedeutung, da am letzten Sonntäg das 18 80 per Auguſt 19.10 Hamburg per Juni Tunis zufolge tödtete der Korreſpondent der 
den Herm vom Hendckreck. welches deiii aue erlangen Berhendungen. Diese Bortbelle des rungen ebenfals ansgeniſcht warden fel fehrggens ber Oftober 1545. Behauptet. tember 17,40.“ Agence Havas”, Dr. Vabszie, den Cheſteralteur 
enommen wurde, verleſen, bemerkte derſelbe, daß 9 erbindungen. a gen, ebenfalls ausgeziſcht worden ſei Uebrig Wien, 13. Juni. Getreidemarkt. des Blattes „La Tuniſie fraucaiſe“ im Duell. 


*. i 0 ich neuen Betriebes werden in kurzer Zeit allgemein werde der deutſche Offizier nicht ſelbſt, ſondern 2 ; A ’ ö 5 5 
völli ——— ce . empfunden werden, je mehr die Beamten mit der ein engliſcher Gentleman, Mr. Thompſon, reiten, dete Beg per Mai⸗Juni 8,15 G., 8,17 B., Paris, 13. Juni. Geſtern brach in dem 


3 a : ; inen Bebandlung der neuen Einrichtungen vertraut Um 2 Uh i ie per Herbſt 8,52 G, 855 B. Roggen per < en ei . F 
N ihr 20 Minuten begann das Rennen, die Fun g r * Schuppen eines Transport⸗Unternehmers Feuer 

—.— ee e er Warein hätte werden Sollten in den Tagen des Uleberganges drei erſten waren ohne Bedeutung. Der Präſident 1 5 5 1 he Ru a aus, wobei 25 Pferde verbrannten. Das Feuer 
unter allen Umſtänden mit dem, was ſeine Kreiſe von dem alten in das neue Syſtem die Verbin⸗ Carnot und ſeine Gemahlin trafen auf Lougchamps B Hafer Mai- Juni 7.05 6 713 9.5 ergriff eine angrenzende Molkerei, in welcher 
bedröckt, gerade jetzt vor den Wahlen hervortreten dungen hin und wieder nicht mit der erwünſchten nach dem zweiten Rennen ein. Sie wurden ziemlich . Veit, 19. Hun Vorm 11 Uhr.“ 5 B. 8 lück 8 
müſſen, um klar zu ſehen, was und von wem er Schnelligkeit geſchehen, ſo wird ſich doch ſehr git empfangen, doch nicht mit den früher begeifterten „ẽukten markt. Wei 5 ne Pros mehrere Perſonen verunglückten. s 
am eheſten auf Erfüllung rechnen tönne. Ein Zwang ald herausſtellen, um wieviel vollkommener mit Rufen. Auf der präſidentſchaftlichen Tribüne ber Mai⸗Juni 8,22 G., 824 8 Es st 657 G. Nizza, 18. Juni. Die hieſige Polizei ver⸗ 
ſei dennoch keinem Mitgliede bei der Wahl auf- dem neuen Syſten gearbeitet werden kann. fanden ſich bei der Anknnft des Präſidenten die 8,39 B. Hafer per Herbſt e, 13 G5 615 B. batte einen Italiener Namens Cabriauf unt 
dark den, es müſſe Jeder ſelbſt herausfühlen, ſo * Vor der erſten Strafkammer des pie age und bie diplomatiſche a Man Mais per Mai⸗Juni 4,96 G, 4,08 B. per dem Verdachte der Spionage. Derſelbe ſoll bereits 
ange ein Mittelſtandskandidat nicht aufgeſtellt hieſigen Landgerichts hatte ſich geſtern der Privat⸗ Ih te den deutſchen und den türkiſchen Bot⸗ Juli. uzuſt 5,02 ©, 5,04 B. Kohlraps per ein Geſtändniß abgelegt haben. 
werden könne, was er im vorliegenden Falle zu ſchreiber und Rechtskonſulent Friedrich Goth male und 19 8 Mitglieder des Diplo» Ynyuft-CSepteber 15,95 G., 15,05 B. London, 13. Juni. Aus Queensland wird 
thun habe. Zu Punlt 2 der Tagesordnung über⸗ wegen Untreue, Unterſchlagung und Betruges zu el ven Korps. Die Miniſter . ſpär⸗ London, 13. Juni, 2 Uhr 17 Minuten. der Südoſten des Landes i Fol 
gehend, schilderte Herr Ab. Fr. Fiſcher eingehend verantworten. Im Juni 1802, war der Schiffs⸗ lich vertreten, da fie faſt alle in der Provinz ſind Kupfer, Chili bars good ordinary E 
die Studien, welche derſelbe in Dresden gemacht. eigner Winter aus Ueckermünde, nachdem er mit um Reden zu halten. — —5 waren ire 44 Lſir. 5 Sh. — d. Zinn (Straits) 88 Ltr. ſtarker Regengüſſe vollſtändig überſchwemmt ſei. 
Daß der Zweck gemeinſchaftlicher Einkäufe einzelner dem e Borgward wegen eines über⸗ Samen faſt vollzählig anwe a, N Was die — Sh. — 4. int 17 Ltr. 17 Sh. 6 d London, 13. Juni. Lord Salisbury hielt 
Waaren ſämmtlicher Vereine Deutſchlands nicht geſegelten Kahnes einen langen Prozeß geführt, ſt Ae, daß 2 7 15 En der Aft un yon Blei 9 Sir. 5 Sh. — d. Roheifen geſtern im Surrey-Thenter eine große Rede gegen 
ſo von der Hand gu weiſen wäre, beweiſe am zur Zahlung einer Summe von 554 Mark rechts⸗ ya 2 fast N e 5 leide ing i Mixed numbers warrants 41 Sh. 1 d. die Homerule⸗Bill. Er ſpielte in derſelben auf die 
beiten die rege Betheiligung der Vereine, und küßte verurtheilt worden. Kurz zuvor war W., er 21 la kin e oe en ae g 4 Uhr Glasgow, 13. Juni, Vormittags 11 Uneinigkei ace im Lager Gladſtones ans⸗ 
wurden die Vorarbeiten zur beſſeren Ueberſicht dem durch einen Bekannten auf den Angeklagten als 5 ten auf feine irten Unterröcken. zum d Eye 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers Uneinigkeit an, welche im Lager Gla lien au 

entralvorſtande übertragen. Was die inneren einen tüchtigen Rechtsbeiſtand ankam gemacht, . 7 Rennen um den an von 200 000 warrants 41 Sh. 5 d. — Stetig. gebrochen ſei und bemerkte, daß das Reglement 
Einrichtungen der einzelnen Vereine anbelange, ſo mit demſelben in Verbindung getreten. Goth 3 8. Von nn 17 eingeſchriebenen = 11 Newyork, 12. Juni, Abends 6 Uhr. Gladſtones bald vergeſſen fein werde. 
ſtünde der hieſige voll und ganz ſeinen Verhält⸗ rieth, das Urtheil anzufechten und verlangte, an⸗ 5 nur 11. 2 ui lande Pferd Ragotzty) (Waarenbericht) Baumwolle in New London, 13. Juni. Während der ver⸗ 
niſſen angemeſſen auf der Höhe der Zeit, es wäre geblich um der Exekution vorzubeugen, die Hinter⸗ kam zuerſt am Ziel an, = ei En, ge. york 718/ , do. in New⸗Orleans 71/6. Petro⸗ floſſenen Woche haben in ganz England 102 
uur eine regere Betheiligung bezw. ein Zwang legung von 600 Mark bei der Regierungs- wann das 8 E iche Pied ern Sm Standard white in Newyork 5,15, do. fte N e 
wünſchenswerth, daß aus den verſchiedenſten hauptkaſſe. Winter beſchaffte das Geld der dritte. gleich das eugliſche Pferd geichla Standard white in Philadelphia 5,10 G. Rohes Firmen gegen 52 in derſelben Zeit des Vorſahres 


j itgli i Et ; i en war, jo brach doch nicht die Begeiſterung in 9 ide le di ; 
Gründen jedes Mitglied auch alle feine und übergab daſſelbe nebſt dem in jeinem ef die ſenſt der Sieg des franzöfifipen Pferd Pa in Newyork 5,00, do. Pipe line certifi⸗ die Zahlungen eingeſtellt. 


= or 


Waaren, welche auf dem Vereinslager Beſitz befindlichen Aktenmaterial dem Angeklagten. ae x 5 E Sols cates per Juni 63,00. Matt. Schmalz loko London, 13. Juni. Der iriſche Abgeordnete 

zu haben, auch dort eninähme und die Waaren⸗ Wee Tage ſpäter erhielt er von demſelben eine nn pflegt. Die ten sei ER 10,10, do. (Rohe u. Brothers) 10,40. Zucker Saxton hat nunmehr dem Drängen feiner u 

börſen regelmäßig beſucht. Redner ſchildert noch, ſchriftliche Mittheilung, wonach die deponirte ſtrote, auf den Jedermann get ’ ehr ö 3 ee den (Fair refining Muscovados) 3,87. Mais (New) nachgegeben und die Niederlegung ſeines Mandats 

wie ſich der Dresdner Magiſtrat und Stadtver⸗ Summe auf 609,50 Mark erhöht und ihm, dem ſchlagend gewirkt, und k bie 1555 ru ka 10 Fa Juni 46,12, per Juli 47,37, per Auguſt 48,12. nachgegeben I gung 

ordnete gegen die Einwanderung des Görlitzer Goth, für die ganz außergewöhnliche Arbeit, Ragotzty 8 ſehr een Faru Rother Winter ⸗ Weizen loko 71,87. rückgängig gemacht. 

Waareneinkaufsvereins aufgelehnt, beide Körper- welche der Fall erfordere, ein Honorar von 90. dem Grand Prix 8 g zuriick. Alb ald un en Rio Nr. 7 17,10. Mehl (Spring Petersburg, 13. Juni. Mehrere Blätter, 

ſchaften hätten demſeben, welcher vie Dividenden Mark gezahlt werden müſſe. Nachdem Winter neſt Geſelde nnch den aper die rede befannt, (ears) 2,0 Getreideſracht 2,15. Tu“ darunter die „Börſen⸗Ztg“, behaupten, Kalnoly 

an ſeine Görlitzer Aktionäre vertheile und die dem Angeklagten auch noch diefe Summe gezahlt, dem 8 lor rüſtdent heute Nachmi 1 ßer 11,00. Rother Weizen per Juni beſitze Garantien dafür, daß ſich innerhalb der 

Dresdner Kaufleute ſchwer ſchädige, eine Wander⸗ hörte er von demſelben nichts mehr und welche der u onſei lb. 6 0 6 om 7,12, per Juli 72,50, per Auguſt 74,50, per Kann ür Re 

lagerſteuer von 60 Mark pro Woche auferlegt. als er ſich etwa vier Wochen ſpäter nach dem tag um 1 All hr in Albi gehalten hatte. Ste Dezember 81,37. Kaffee Nr. 7 low ord. per Petersburger Diplomatie ein für Oeſterreich 

Zu Punkt 3 Verſchiedenes wurde die Verſamm⸗ Stand des Prozeſſes erkundigen wollte, war ſein wurde de iche dase i SEN, gut aufgenommen: Juli 15,55, per September 15,20. günſtiger Umſchwung vollzogen habe. Andererſeits 

fung befragt, ob der Verein, im Falle hier ein Rechtsbeiſtand ohne beſondere Förmlichteit nach doch 2 klaß⸗ — 5 ohne 5 iſt und Chicago, 12. Juni. Weizen per Juni habe das Wiener Kabinet auch bier ähnliche 

Gewerbeſchutzverein ins Leben trete, dieſer demſel⸗ Berlin verduftet. Dort wurde G. verhaftet und keinen uff up, darüber giebt, was der Konſeils⸗ 64,02, per Juli 66,00. Mais per Int 38,12. Garantien geboten. 

ben beitreten würde, was nach längerer Debatte ihm 330 Mark abgenommen, mehr förderte auch präſident eigentlich will. u a N Spack ſhort clear 10,50. Pork per Juni NEE e ET TRITT eL n 

einſtimmig bejaht wurde. Es wurde ferner ein⸗ eine demnächſt abgehaltene Hausſuchung nicht zu) London, 12. Juni. Eine ſehr eigenthüm 20,00. ——— 

ſtimmig beſchloſſen, der Vorſtand wolle bezüglich Tage. Trotzdem behauptete der Angeklagte geſtern, liche und in den Annalen des Straſprozeſſes ehr 7 K. Wetterausſichten 

der Bekanntmachung des Seren Regierungspräſi⸗ er ſei jederzeit in der Lage, eine dem W. etwa ſeltene Gerichtsverhandlung fand dieſe Woche ihn e 323233 für Mittwoch, den 14. Juni. 

denten über die Sonntagsrühe bei dem Magiſtrate noch zustehende Reſtſumme zu zahlen, wenn er Abſchluß durch die Verurtheilung eines Ver⸗ Wollberichte. Ziemlich warmes, theils heiteres, theils wol⸗ 

dahingehend vorſtellig werden, daß ſämmtliche Ko⸗ dazu zivilrechtlich verurtheilt würde. Auf die brecherpaares, welches die kühnſten und unglaub⸗ n d dun. Wi 1 figes Wetter mit schwachen nordwestlichen Win⸗ 
lonialwaarenhändler, welche Schankkonzeſſion be- Frage, warum er das Geld nicht deponirt, er⸗ lichſten Betrügereien verübte. Mac Donnell und e e e ie Zufuhr beträgt 900 den ohne erhebliche Niederſchläge. 

ſitzen, gleichfalls des Sonntags während der gejeß- widerte der Angeklagte, die Regierungs⸗Hauptkaſſe Miß Mavel Mesbitt, die beiden Angeklagten, leb⸗ 15 Mark ben en Preisabſchlag 10 bis ZI 

lichen Ruhezeit die Geſchäfte zu ſchließen, bezw. hätte das Depoſitum nicht annehmen wollen. Das ten in anfcheinend legitimer Ehe, thatſächlich aber lt ar Wu das Vorjahr; vorläufig iſt die Waſſerſtand. 

den Schank nicht zu betreiben hätten. Begründet Gericht gewann nach der ſtattgehabten Beweisauf⸗ im Konkubinage zufammen, Eines Tages benach⸗ Hälfte verkauft. Elbe bei Dresden, 12. Juni, — 1,34 

wird dieſer Schritt: 1. Daß es für die Inhaber nahme die Ueberzeugung von der Schuld des An- richtigte Miß Madel einen Gentleman, welcher in = ꝛ :.! meter. — Elbe bei Magdeburg, 12. Jun, 

ſolcher Geſchäfte deprimirend ſei, ſich des Sonn⸗ geklagten und verurtheilte denſelben zu einer Ge⸗ der letzten Zeit ſehr in ihrer Gunſt ſtand, daß ſie IJ. 0,0 Meter. — Uuſtrut bei Straußfurt, 

12. 


tags ſelbſt hinter den Ladentiſch zu ftellen, wäh⸗ fängnißſtrafe von 9 Monat und 2jährigem Eyr⸗ ihm leider die Vaterſchaft ihres jüngſten Kindes Telegraphiſche Depeſchen. Juni, + 0,60 Meter. — Oder bei 
rend ſeine Untergebenen ſpazieren gingen, 2. iſt verluſt. A zuſchreiben müſſe. In Wahrheit hatte die Be⸗ Wien, 13. Juni. Heute Vormittag ver⸗ Breslau, 12. Juni, Oberpegel 4,97 Meter, 
es für den Inhaber verführeriſch, als er jeden — Der Firma Lenz und Co. in Stettin iſt trügerin gar keine Kinder; aber mit Hülfe Mac be N Unterpegel + 0,11 Meter. — Warthe bei 


Augenblick angegangen werden kaun, auch andere die Erlaubniß zur Vornahme allgemeiner Vor⸗ Donnells hatte fie ſich das Heine Kind eines auſtaltete eine größere Anzahl national kroatiſcher Poſen, 12. Juni, + 1,68 Meter. — Nele 
Waaren zu verkaufen, 3. wünſchen ſämmtliche arbeiten für eine Eiſenbahn von Rinteln a. d. armen Eiſenbahnbeamten anvertrauen laſſen. Studenten gegen den Delegirten Nikolaus Czern⸗ bei IIſch, 11. Juni, + 6,62 Meter. — 
e 


Herren ſelbſt den Schluß, da ſie nur durch der⸗ Weſer über Eilſen und Obernkirchen nach Lirch⸗Dicſes Baby wurde nun dem Gentleman Mä kovich, welcher in der Delegationsſitzung vom Weichſel bei Thorn, 12. Juni, + 4,00 Meter, 
175 ! 1.3.33 YP d 22 — — 
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. N RR a öglich? $ Dein Y 
Das Geheimniß des Amerikaners. Beh dem nase auf den Sünden egen, 


Roman von Reinhold Ortmann. 
2 Nachdruck verboten.) 
24) 


„Du hatteſt das Unglück, nach kurzer Ehe 
Deinen Gatten zu verlieren,“ ſagte Maud voll 
aufrichtiger Theilnahme, „aber die Zeit, die ja 
eine ſo treffliche Tröſterin ſein ſoll —“ 

„Die Zeit?“ unterbrach Frau Luch mit einem 
wehmüthigen Kopfſchütteln. „Ach, glaube mir, 
mein Herz: es giebt keine ſchlechtere Heilkünſtlerin 
als ſie. Sie macht uns wohl ſtumpfer, wie ſie 
uns älter macht, und ſie lehrt uns vielleicht auch, 
Manches mit Ergebung zu tragen, was wir an⸗ 
fangs für unerträglich hielten, aber von dem, was 
wir einmal verloren haben, bringt ſie uns nichts 
zurück. Das höchſte Glück tritt wohl nur ein 
einziges Mal im Leben an uns heran. Haben 
wir es da übermüthig verſchmäht oder leichtſinnig 
verſcherzt, ſo ſchafft auch die unaufhaltſam rollende 
Zeit uns das entflohene niemals wieder.“ 

„Du aber haſt es doch beſeſſen, dies höchſte 
irdiſche Glück und ich meine, auch die Erinnerung 
an eine entſchwundene Seligkeit müßte noch ihre 
Freuden haben.“ 

„Vielleicht! — Aber wer hat Dir geſagt, daß 
ich jemals glücklich geweſen ſei? Ach, ich war 
vielleicht nie weiter davon entfernt als während 
meines kurzen Eheſtandes.“ 

Die junge Amerikanerin erhob ihre klaren, 
klugen Augen zu dem ſchönen Geſicht der Freundin 
und ſchüttelte das Köpfchen. 


Stettin, den 12. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 


Es fällt unangenehm auf, daß die öffentlichen 


Straßen und Spielplätze, beſonders aber die Straßen 
in der Nähe der Marktplätze an den Markktagen, 
. durch Fortwerfen von Papier verunreinigt 


en. 

Außer der entſtehenden Unordnung werden durch 
dieſe Verunreinigungen der Gemeinde Koſten verurſacht, 
die vermieden werden können. 

Ich mache deshalb hierdurch darauf aufmerkſam, 
daß das Fortwerfen von Papier als abſichtliche oder 
fahrläſſige Berunreinigung nach § 108 der Straßen⸗ 
polizeiordnung vom 2. Auguſt 1876 und § 366 Nr. 10 
des Strafgeſetzbuches mit Geldbuße bis zu 60 Mark 
oder Haft bis zu 14 Tagen beſtraft werden wird und 
daß die F auf die Ermittelung 
der Thäter hing wieſen f d. 55 

Der Polizei⸗Präſident. 


On. R 
Stettin, 7. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Granitplatteu = Neubau von 
Filteranlagen auf den Waſſerwerken in Pommerens⸗ 
„dorf ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 
Die Verdingungsunterlagen ſind im Rathhaus Zimmer 
41 einzaſehen, können auch gegen poſtfreie Einſendung 
von 1,50 Mark (Briefmarken nur à 10 Pfennig) be⸗ 
zogen werden. Augebote ſind bis Mittwoch, den 
21. Zuni, 11 Uhr Vormittags verſchloſſen und 
Ait entſprechender Aufſchrift verſehen im Büreau der 
Tiefbau⸗Deputation abzugeben. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 6. Juni 1893. 


| Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 
22 Mille Klinkern, 


32,3 „ Verblendſteinen und 
31 „ Formſteinen 


zum Neubau von Filtern auf dem Grundſtücke der 
Waſſerwerke zu Pommereusdorf ſoll im Wege der 
— A 0e Ausſchreibung vergeben werden. 
ngebote, die ſich auch anf einen Theil der Liefe⸗ 
rung beziehen können, ſind bis 


Mittwoch, den 21. Juni 1893, 
Vormittags 10 Uhr, 

im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes verſchloſſen und 

mit entſprechender Aufſchrift verſehen einzureichen. 

Die Verdingungs⸗Uunterlagen ſind daſelbſt während 
der Dienſtſtunden einzuſehen, können auch gegen poſt⸗ 
freie Einſendung von Pf. (Briefmarken nur 
& 10 Pf.) bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


6000 qm Pflaſterung zu cirer neuen Badeſtraße 
auf Bahnhof Alt⸗Damm ſoll au sſch eßlich der Mate⸗ 
rialien am 22. Juni 1893, Mittags 12 Uhr, öffentlich 
verdungen werden. Angebote mit der Auffſchrift 
„Pflaſterungsarbeiten Alt⸗Damm“ ſind frei an unſere 
Adreſſe Lindenſtraße Nr. 19 in Stettin einzureichen. 
Die Bedingungen pp. liegen im Bureau aus; auch ſind 
dieſelben von der Kanzlei gegen portofreie Zahlung 
von 50 5 zu beziehen. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Stettin, den 9. Juni 1893. 

Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt Stettin⸗Danzig. 


Stettin, den 7. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 
Für den Filter bau auf den Waſſerwerken in Pommerens⸗ 
dorf ſind anzuliefern: 
Loos I etwa ea ebm Koyfſteine 


’ 
\ 


„ 666 „ fauſtgroße Feldſteine 
„ 444 „ nußgroßen Kies 
„ 355 „ groben Kies 
„ 3090 „ feinen Kies 
Loos 1 „ 3815 „ Filterſand 
Loos M „ 1565 „ Mauerſand 
Loos IV „1250 Thon. 


Offerten unß Proben auf die ganze oder theilweiſe 
Lieferung vorſtebender Materialien ſind ſpäteſtens bis 


um 

Mittwoch, den 21. Juni er, 10% Uhr Bormitt, 
im Büreau der Tiefbau⸗Deputation, Rathhaus Zimmer 
41, wo die Lieferungsbedingungen einzuſehen oder gegen 
pojtfreie Einſendung von 0,50 % pro Loos (in Brief- 
marken nur & 10 ) zu bezichen find, abzugeben. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1893 zu 
Ulgenden reis⸗Fhauſſeebau- Obligationen des Kreises 
Greifswald ſind Pan Nummern gezogen worden: 

„ und 2. Emiſſton. 

Littera A. 44, 67, 113, 162, 164, 165, 183, 188, 

Latten 230, 332, 388 über je 600 Mark. 

ittera B. 86, 87 über je 100 Mark. 

Itter 3. Emiſſion. 

Littera A. 4, 7, 84 Be 600 Mark. 

WE Emiſſtou. Be 
Littera RN. 110, 228, 271, 277 über je 
Littera C. 90, 133 über je 800 

5. Emiffion, eg 


Littera A. 36, 55, 84, 110 über je 
Littera B. 52, 73 über ie 500 Mark. 00 Marl. 

Littera C. 76 zu 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jaunar 1894 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeits⸗Termiue, ſowie der Talons bei 
der Kreis ⸗Kommmmal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. = 
„Von den in früheren Jahren ausgelooften Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht eingegangen: 

l 4. Eulf on. 
Littera B. 265 über 600 Mark. 
Littera C., 200 über 300 Mark. 


Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 


terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. ö 


Greifswald, den 7. Juni 1893, 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


„O, nicht an ihm lag die Schuld! Er war ſo 
ritterlich und rückſichtsvoll, als es bei ſeiner etwas 
proſaiſchen Natur überhaupt möglich war. Aber 
er war um ſiebenunddreißig Jahre älter als ich, 
war ein nüchterner, kühl rechnender Kaufmann 
und — was für unſer eheliches Glück vielleicht 
ſchwerer ins Gewicht fiel als dieſe Mängel — ich 
habe ihn niemals geliebt.“ 

„Nicht geliebt? Und warſt dennoch ſeine Frau 
geworden? Nein, Luch, jeder Anderen könnte ich 
das glauben — nur nicht Dir.“ 

„Und warum grade mir nicht, Du holdeſte 
aller Schmeichlerinnen? Iſt es in Deinen Augen 
denn eine ſo große Sünde, ohne Liebe zu 
heirathen?“ 

„Ehrlich geſprochen — ja! Und ich habe ſeit 
dem Tage, da wir uns am Strande von Oſtende 
kennen lernten, eine ſo innige Verehrung für Dich 
gehegt, daß ſelbſt Deine eigene Verſicherung mich 
nicht dahin bringen könnte, Dich unter jene ver⸗ 
ächtlichen Geſchöpfe zu zählen, welche ſich ver⸗ 
kaufen laſſen oder in kalter Berechnung ſich ſelbſt 
verkaufen.“ 

Um Frau Lucys Lippen ſpielte wieder jenes 
bezaubernde Lächeln, das ihr im Fluge alle Herzen 
gewinnen mußte; aber in ihren Augen war blitz⸗ 
ſchnell eine Flamme aufgezuckt, die in eigenthüm⸗ 
lichem Gegenſatz zu dieſem zärtlichen, beſtrickenden 
Lächeln ſtand. 

„Du drückſt Dich ein wenig hart aus, meine 
liebe Maud, denn manche jener armen Frauen iſt 


Bekanntmachung. 
i Bredow, den 4. Juni 1893. 
um Zwecke der am Donnerſtag, den 15. Juni 
d. Js., von 10 Uhr Vormittags bis 6 uhr Nach ⸗ 
mittags vorzunehmenden Wahl eines Reichstags⸗ 
Abgeordneten, für den Wahlkreis Randow⸗Greifen⸗ 
hagen iſt der hieſige Gemeindebezirk in folgende 5 Wahl⸗ 
bezirke eingetheilt: 
I. Bezirk: Adolf⸗, Arthur⸗„Carl⸗„Friedrich⸗„Guſtav⸗ 
Stahl⸗„Vulcan⸗„Waſſerſtraße, Toepfers⸗Canal. 
Wahllokal: großer Saal der Brauerei, Wil⸗ 
helmſtraße Nr. 63. 
Wahlvorſteher: Hr. Gerichtsmann C. Lange, 
Stell⸗ Vertreter: Herr Gemeindeverordneter 
Hagemann. 
II. Bezirk: Kirchen, Marhande, Paul, Wilhelms u. 
üllchowerſtraße. 
Wahllokal: kleiner Saal der Brauerei, Wil⸗ 
helmſtraße Nr. 63, 
Wahl Vorſteher: 
Prochno, 
Stell⸗Vertreter: 
Beuge. 
III. Bezirk: Acker⸗Marien⸗ Prinzeß⸗Wilhelmſtraße, 
Bauviertel 13, Fabrikſtraße Nr. 30 bis 43. 
Wahllokal: Schützenhaus, Wilhelmſtraße Nr. 66. 
Wahlvorſteher: Herr Hauptlehrer Sack, 
Stellvertreter: Hr. Eigenthümer Holldorf. 
IV. Bezirk: Auguſt⸗, Feld⸗„Heinrich⸗,Roſen⸗ und Za⸗ 
bels dorferſtraße. 
Wahllokal: Schulhaus in der Marktſtraße Nr. 7. 
Wahlvorſteher: Herr Kaufmann Franz Stahl, 
Stellvertreter: Hr. Bauunternehmer Küster. 
V. Bezirk: Albert Georg, Markt, Martins Ulrich, 
Weidenſtraße und Fabrikſtraße Nr. 1 bis 9 
ſowie 60/61. 
Gael Schulhaus in der Weidenſtr. Nr. 2. 


Herr Gemeindeverordneter 


Herr Gemeindeverordneter 


Wahlvorſteher: H.Gerichtsmann Weichert, 
Stellvertreter: Herr Gerichtsmann Krah. 
Wähler, die Aufangs November 1892 bereits in 


Bredow wohnten, haben in dem Bezirk ihr Wahlrecht 


auszuüben, wo ſie zu 
Wohnung hier hatten. 

Wähler, die im Laufe des Monats November 1892 
oder ſpäter in Bredow neu zugezogen fund, müſſen in 
demjenigen Bezirk hier wählen, wo fie ihre erſte 
Wohnung beim Anzuge in Bredow hatten. 
lade zur Theilnahme an der Wahl hierdurch 
ergebenſt ein. 

Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Eichen⸗ Brennholz. 
150 Raummeter Brennholz 1. Kl., 


180 „ Kloben 
haben ab Oderufer Blumberg abzu⸗ 
geben 


Beuecheli ꝙ Co., 
Grünberg i. Sehl. 


Kirchliches. 
Heinrichſtraße 45, 1 Tr.: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 

g Stadtmiſſionar Pilz. 
Lutheriſche Kirche (Reuſtadt) : 
Heute, Mittwoch, Abends 8 Uhr Predigt: 
Herr Paſtor Schulz. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Mittwoch Abend 8 ¼ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Din von der Neife zurückgekehrt. 
Dr. med. Startz. 


Provinzial⸗Entbindungs⸗ und Hebammenlehranſtalt. 


der angegebenen Zeit ihre 


ZJahnatelier 


ran Margarethe Ilütiner]; 
Grüne Schanze 15, parterre. 


Zahn-Atelier 
von 


> Emil Weiss. 


ieht Kohlmarkt 1, 1 Tr., früher Möuchenſtr. 23 


Zahn⸗Atelier 


Jol. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen känſtlicher Zähne Plomben ze. 


Schutzen- Compagnie 
der Bürger Stettin. 


Für unſere Mitglieder ſind Eintrittskarten zum 
50 jährigen Stiftungsfeſte des Stettiner Handwerker- 
Vereins koſtenlos bei Herrn M. Krüger, Schuh⸗ 


ſtraße, zu haben. 
au b Der Vorſtand. 


Jeden Mittwoch — 
NN Vergnügungsfahrt 
per Dampfer „Martha“ 
nach 


Bodenberg. 
1 55 3 Uhr Nachmittags vom Dampfſchiffs⸗ 


Rückfahrt 7 Uhr Abends. Ber 


C. Hoehn. 


doch vielleicht noch mehr zu bemitleiden als zu 
verachten. Ju Bezug auf mich aber magſt Du 
allerdings ganz ruhig ſein; denn ich habe mich 
weder verkauft noch verkaufen laſſen. Ich heirathete 
meinen Mann eben nur, weil er mir nicht gerade⸗ 
zu mißfiel und weil ich namenlos unglücklich war.“ 

„Namenlos unglücklich? Und deshalb —“ 

„Deshalb nahm ich die Werbung des erſten 
Beſten an — ja!“ beſtätigte Frau Luch ruhig. 
„Aber ich begreife, mein Liebling, daß Deine glück⸗ 
lichen achtzehn Jahre dies Räthſel nicht zu löſen 
vermögen. Wie ſollteſt Du Dir vorſtellen können, 
daß man ſich in wahnwitziger Verzweiflung dem 
Ungeliebten zu eigen giebt, weil man den nicht 
beſitzen kann, den man mit allen Faſern ſeiner 
Seele liebt! 

„Arme Lucy!“ ſagte Maud voll tiefen Mitleids. 
„Und Du wurdeſt nachher noch unglücklicher als 
zuvor?“ 

„Wie hätte es anders ſein können! Aber ich 
hatte ja nun wenigſtens ein Mittel, mich zu be⸗ 
täuben — ein Mittel, das mir vor meiner 
Heirath weniger leicht zugänglich geweſen war. 
Eine Frau genießt bei uns tauſendmal mehr 
Freiheit als ein junges Mädchen und davon 
machte ich während meiner Ehe den weiteſten 
Gebrauch.“ 

„Um Dich zu betäuben und Deinen Schmerz 
zu vergeſſen — nicht wahr?“ 

Die junge Wittwe nickte zuſtimmend, 


Naſeuflügel zuckte. 
„Jal Doch 


Primauer d. Marienſtifts ertheilt Nachhülfeſtunden 
| Albrechtitr. 7, part. 


Hotel „Kurhaus Luisenbad‘, 
Thal i. Thür. 


Wald, zwischen Eiſenach und Ruhla gelegen, Bahn⸗ 
ſtation Wutha—Ruhla, Poſt, Telegraph, herrlicher, 
ruhiger Aufenthalt, böchſter Comfort. Dampfheizung, 
elektr. Beleuchtung, Bäder, Arzt, Penſionspreis 350 % 

ı Zimmer von 150 an. Vor- und Nachſaiſon Ermäßi⸗ 
guugen. Proſpecte durch die Direktion ©. Scharr. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Sonntag, den 18. Juni er, im Garten bezw. in den 
Saalräumen des Fritz Reinke'ſchen Etabliſſe⸗ 
ments (Gutenbergſtr.): 


REDE 
50. Stiftungsfeſtes. 


Mittags 12 Uhr: Einleitung des Feſtes durch Concert 
der Kapelle des Pionier⸗Bataillons Nr. 17 
unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Bluhm. 
Begrüßung der Gäſte und Proklamirung der 
ernannten Ehrenmitglieder. 

Mittags 1 Uhr: Gemeinſchaſtliche Mittagstafel. 

Von Nachm. 3 Uhr ab: Vokal- und Inſtrumental⸗ 
Concert. Prolog des Herrn Fr. Kühn. 
Feſtrede, gehalten von Herrn Rektor Linde- 
mann. lleberreihung von Fahnenbändern. 

Abends: Bengaliſche Beleuchtung des Gartens. 


Montag, den 19. Juni er., Abends 7½¼ Uhr, 
im Feſtlokal: Zur Nachfeier: 


Ball. 

Entree pro Perſon 50 Pf.; im Vorverkauf in den 
Muſikalien⸗Handlungen der Herren Simon u. Witte. 
Familienbillets 3 Stück M. 1.00. 

Mitglieder und deren Damen haben nur gegen 
Vorzeigung der Feſtkarte bezw. Damenkarten freien 


Eintritt, während wir die eingeladenen Gäſte ergebenſt 
bitten, die von uns abzufordernden Feſtkarten bezw. 
Damenbillets an der Kaſſe gefl. vorzuzeigen. 
Der Vorſtand. 
In Betreff der Feſttafel bitten wir nochmals, die 
Theilnahme an derſelben bis zum Freitag Abend gefl. 
anzumelden. 


Jeden Donnerſtag 
Vergnügungs-Fahrt 


nach Pode juch. 
Abfahrt: Nachmittags 2¼ Uhr vom Perſonen⸗ 
Bahuhofe. Rückfahrt von Podejuch: 9 Uhr. 
C. Koehn. 
8 legenheits⸗Gedichte, Prologe, Feſtreden ꝛc. 
Näh. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


Eine Gutsbesitzung, 


fruchtbarer Boden, aus einem oder mehreren Gü- 
tern bestehend, im Werthe von 300,000—400,000 
Thalern, suche zur Capitalanlage zu kaufen. 

Geschätzte Offerten, doch nur von Besitzern, 
sub J. U. 348 befördert Rudolf Mosse, 
Magdeburg. 


Sofort zu verkaufen: 
+ 
Ein Gut von 60 ha, kleefähiger milder Lehmboden 
mit viel Wieſen. Gut arrondirt. Maſſive Gebäude, 
eignen Torf, in Oſtpreußen, grenzt an königl. Forſt. 
Wegen vorgerückten Alters und Familienverhältniſſe. 
Landſchaft 14,000 Mark, Anzahlung 9—10,000 Mark, 
für 36,000 Mark mit voller Ausſaat. 
Reinſtadt bei Orlamünde a. d. Saale, 
den 7. Juni 1898. 


J 


Polizei⸗Aumelde⸗ & 
Formulare 


ſind zu haben bei 


Ag. Erassmann, 
4 Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
STAAAAAAAAAAAAZ 


Pariſer Zwieback 
ohne Hefe, leicht verdaulich, daher für Kranke und 
Kinder ſehr zu empfehlen. Auch Verſand nach außer⸗ 
halb. 200 Stück franco für 3 Mark. Nur allein in 
Stettin, Holzſtraße Nr. 6, in der Bäckerei von 

Ed. Berg. 


4 
— 
4 
4 
< 
4 
4 


vVYVxVxVꝝV¶Vx 


[2° 2 
—ꝓ— 4 —ͤ‚—ſA—— — ä—üê— — — — —-—- 


Stanz Chriſtoph's 


Fußboden⸗Glanz⸗Lack, 


fofort trocknend und geruchlos, 


von Jedermann leicht anwendbar, 


Allein echt in Stettin bei 
W. Hofmeister, Moltfe und 
- Politzerſtr.⸗Ecke, 
Erieh Richter, Breiteſtr. 65. 


wiewohl 
es für einen Moment faſt ſpöttiſch um ihre feinen 


ich glaube, man hat mir in der 


ſchließlich in Oſtende das Glück, Dich, meine 
theure Maud, kennen zu lernen, und wurde haupt⸗ 
ſächlich dadurch veranlaßt, meinen Aufenthalt nach 
Berlin zu verlegen, wo ich jetzt ſeit fünf Monaten 
ein ganz erträgliches Daſein führe.“ ai 
„Und jene unglückliche Neigung, die Dich blind⸗ 
lings in eine liebloſe Ehe getrieben, haſt Du ſie 
inzwiſchen vergeſſen und verwinden können?“ 
Wieder blitzte es ſeltſam in Frau Lucys leicht 
verſchleierten Augen auf, während ſich keine 
Linie ihres liebreizenden, ſanft lächelnden Antlitzes 
veränderte. N 
„Vergeſſen? — nein —! Verwinden? — 
vielleicht! — Unſere Anſtrüche an das Schickſal 
pflegen mit der Zeit beſcheidener zu werden. Was 
man mit achtzehn Jahren trotzig als ſein gutes 
Recht fordern zu dürfen meint, das erfleht man 
mit fünfundzwanzig höchſtens noch in Demuth 
als ein gnädiges Geſchenk der Götter.” 
„So haſt Du ihn auch nicht wiedergeſehen N 
„Wen?“ A 
„Jenen Mann, den Du damals — vor Deiner 
Verheirathung — geliebt?“ N 
„Ob ich ihn wiedergeſehen habe? = O, viel⸗ 
leicht! — Aber das Alles hat ja keine Bedeutung, 
und wir beſchäftigen uns ſchon viel zu lange mit 
dieſen unintereſſanten Dingen. In vierzehn Tagen 
alſo wird es als Kehrans der Saiſon einen großen 
Ball in Eurem Hauſe geben?“ Ri 
„Sind es nur noch vierzehn Tage bis dahin? 
— Wahrhaftig, die Zeit vergeht mir wie im 


Fluge!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Hamburger Geſellſchaft die Verwandlung nie ver⸗ 
geben können, die ich mit dem Hauſe der würde⸗ 
vollen Großkaufmanns Löwengard vorgenommen 
jenem Hauſe, das bis dahin gleich denen der 
übrigen hanſeatiſchen Patricier nur eine Heimſtätte 
der tödtlichſten Langeweile und der ſchläfrigſten 
Ehrbarkeit geweſen war. Und dann, als mein 
Mann eines Tages an der Börſe vom Schlage 
um nach dreitägigem Todeslampf 
dies irdiſche Jammerthal für immer zu verlaſſen, 


palaſt an der Esplanade, den ich nach einer 
thörichten Teſtamentsbeſtimmung meines Mannes 


Station 2 \ Station 
Elmen⸗ Salze der Königliches Solbad Schönebeck a. / C. der 
Magdeb.⸗Staßfurt⸗ Linie Mageb.⸗Leipzig. 


von Schönebeck nach 
Elmen Pferdebahn u. 
Droſchken. 


Güſtener Bahn. 
Telegraphen⸗ u. Poſt⸗ 
amt Großſalze. 


Elmen. 


Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 


Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arte 
Jrauenkrankheiten, Sterilität, Nahen, Kehltopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. (w. — Soolwannen⸗. 
Soolſchwimmbäder. Vollſtändig umgebautes und renovirtes Sooldampfbad. Sooldunſt⸗Jnhalatorinm, 
Kohlenſäure⸗Bädet, Bromreiche Mutterlaugen“, Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer, 
Thierärztlich überwachte Molkerei. Ozoureiche Luft an dem 2 Kilometer langen Gradirwerk. Ausge⸗ 
ee Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. Proſpekte und Auskunft durch die Königl. Badever⸗ 

altung. 6 


Luftkurort Wunsiede! 


im Fichtelgebirge, freundliche Stadt mit 4000 Einw., 547 m über M., Bahnstation, Geburtsort Jean 
Pauls, Liebliche Lage, herrliche Gebirgsumgebung, ½ Stunde entfernt die berühmte Luisenburg, 
leichte u. lohnende Ausflüge; selbst auf die entferntesten Gebirgsgipfel nur Tagespartieen, ausgezeich- 
netes Quellwasser, ozonreiche, nervenstärkende Waldgebirgsluft, Fluss- und Wannenbäder, Billige 
Preise. Keine Kurtaxe, Näheres kostenfrei durch den 


Kuror’svrerein. . 


Station der 


0 
Thüringer Bahn. 880 Wleter 


Bad Ilmenau 


im Thüringer Walde. : 
Waſſerheilanſtali, Kiefernadel⸗, künſtliche, Mineral⸗ und hydroelectriſ 


* -Vreis v 
ene ue, iz 


N 
* 1 Mark 60 Pf. 


Der neue Jahrgang der Gartenlaube beginnt im Jaunar. 
2 Erzählungen und Romane von SFR 
Marie Bernhard: Buon Nitiro. 
Ernſt Gclrſtein: Die Sklaven. 1 
TL. Ganghofer: Die Martinsklauſe. 

W. Heimburg: Sabinens Freier. 
5 Stefanie Keyſer: Herr Albrecht 
GE. Werner: Freie Bahn! 


. 
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8 Stettin, den 13. Juni 1893. = 
P.P. 5 

Hierdurch beehre ich mich Ihnen die ergebene Anzeige zu 9) 
machen, dass ich am heutigen Tage S 
Falkenwalderstrasse 14, ES 5 

Ecke Bismarckplatz, > 
ein 2) ] 

8 2 on « 5 
Nedicinal-Drogen-, Farben-, Chemikalien-, Parfümerie, & 
Apothekerwaaren- u. Mineralwasser-Geschäfl, & 
e verbunden mit einer > 
Cigarren-, Tabak-, Wein- und 9 
Spirituosen-Handlung > 

eröffnet babe. 2) 
@ 900000000900000900009000000020009000800000 0000 5 
[@ 7 Sämmtliche daselbst geführten Waaren entsprechen >) 
8 der Qualität meines Hauptgeschäfts, Breitestrasse 60, 9 
@ und werden zu gleichen Preisen abgegeben. 2 
8 oοοοοοοο%ο % οοꝙοοο¶οοοꝙ 90008 2 
8 Indem ich noch hinzufüge, dass ich Herrn >) 
8 Rudolf Martens 2 
Saus Hamburg mit der Leitung dieser Zweigniederlassung > 
0 betraut habe, empfehle ich auch dieses Unternehmen Ihrem geschätzten 5 
0 Wohlwollen und zeichne ») 
0 Mit vorzuglicher Hochachtung 80 
| v > 
5 Theodor Pee, 2 
[@ Stettin, 2 . 
G Breitestrasse 60 und Falkenwalderstrasse 14. 2 
8 Grabow a. O., Züllchow, 9 
0 Langestrasse 1. Chausseestrasse 9. 0 
0 KFFernsprech-Anschluss in allen vier Geschäften. a 51 
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Hierauren geben wir bekannt, dass die erste Ziehung der diesjährigen 


Weimar-Lotterie — Preis des Looses I Mk. 


(6200 Geninne 200,000 Mk. Hauptgewinne «. w. Ey VII. : 20,000 Mk.: 10.000 MEK.) 


vom 37. bis 19. Juni d. J. stattfindet. Der Vorstand der Ständigen Ausstellung ! in Weimar, 


a ER „LLebensverſicherungsbank f. D. zu Gotha.“ 


milie Jahnke 8 FT 
Otto Krüger Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verwaltet BE i * di R i 
der Unterzeichnete. Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. 8 1 K E e 


Stettin, Clebow, 
im Juni 1893. Telephon Nr. 385. 2 ii EN, Bulfenmalderitenfe 8 119, Re 


Wilhelmſtr. 20 2 Wohnungen von je zwei zweifen 
Stuben, Küche, Hinterhans 4 Tr., monatlich 13 . 
zu vermiethen. 

Ein jung. Lehrer ſucht ſogl. od. ſpät. eine Danslehre⸗ 
f ſelle. Gfl. Off. erb. unt. W. 100 an d. Exp. d. Z. Kirchpl⸗8. 


empfehle in größter Auswahl zu 


Mein lieber Vater Ferdinand Ludwig; — = 2 8 r ß Da Eine ältere anftändige Perſon, welche mit Kindern 
Eduard Weber, aus Dram burg gebür⸗ 5 — 3 N N außerordentlich billigen Preiſen eder, auch hehe ge zu Ende 
ip, iſt am 16. April 1893 im Hoſpital zu La Salle = Soeben erscheint = = dieſes Monats gefucht. Zeugniſſe nebſt Gehaltsan» 
am Maoenkrehs geſtorben. Dies zeigt tiefbetrübt an in zweiter, gänzlich neubearbeiteter Auflage: all = I II 80 Ul ſprüchen erbittet 

Paul Weber, La Salle, Illinois, II. St. A. a 5 0 Plathe in Pomm. Frau Lange. 


Molkerei. 


counierlasche, —  Weinreifender, 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Dr. Buſchau [Stet⸗ 
tin]. Herrn E. Zimmerling [Stettin]. Eine Tochter: 
Herrn Willy Schröder [Friedenau b. Berlin]. a BGE > 
enge en 5 Martin . BAUR 

ethe [Skovshove openhagen⸗Stettin]. Fräulein — 
Roſa Walther mit Herrn Clemens Toepper [Moritz⸗ Volks und Schulausgabe 
dorf⸗Stettin]. von Richard Schmidtlein. 

Ge eſtorben: Herr Adolf Freitag [Stettin]. Herr 55 5 
Auguſt Grund [Stargard i. P.]. Herr Friedr. Heſſe 
Witti Dr Frau Loniſe Schulz, geb. Röhlke Star⸗ 
gard i. P.]. Herr Carl Weiland Alt⸗ Damm.. 


N E U ich gta gw ah l x ; Mit 2280 pre im 185 ; reg 3 er 


e Lieferungen zu je 50 Pfennig = 30 Kreuzer oder 3 Halb- 


9 dandow⸗ Greifenhagen. franzbände zu je 10 Alk. = 6 Fi. 8. W. 


Die erste Lieferung zur Ansicht. — Prospekte gratis, 


Stimmzettel mit Namen des 5 Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien. 


liberalenGandidaten Stenglein 


10 N langjährig in Verbindung ſteht, 
Plaidriemen. . n Verbindung ſteht, zu 


4 Prima Referenzen und ausführliche Be⸗ 
IE. Gn ss imann, werbung mit Photographie erforderlich. 


Kohlmarkt 55 Offerten unter M. & B. 4000 


N 


EBEN an die Expedition, Kirchplatz 3, erbeten. 
Meme gal e gage Weinſtubeneinrichlung Lebens ⸗Stellung. 


incl. 3 fünfarmige Kronleuchter für Petroleum, will ich! gede 
1 gewandte Herren von repräſentirender Erſcheinung 
ſchnell und billig, getheilt oder im Ganzen, verkaufen. mit gewandten Umgangsformen, welche in gutfituirien 


Kreiſen günstig eingeführt und ſi h eine Lebens⸗Stellung 
J. W. Nellberg. ı gründen bereit find, finden bei einer la Lebeus⸗Ver⸗ 


— ‚ci 1 
ſicherungs⸗ Geſellſ ſchaft als Beamter für Organiſation 
Große Br tten 12 M. und Acquilition in Pommern reſp. Mecklenburg dauernde 


Grosse > Berliner Schucider Alanianie. 


find bei Herrn Louis Sperling, | (Oberbett, unters inigt 
Berlin C., Rothes Schloss No. 1. N 455 wel giſſen) m. gereinigten Stellung. Nach erwieſener Leiſtungsfähigkeit feſte 
is gr. Oderſtraße 11, zu haben. | Größte und einzige Fachſchule, weiche nach der verbeſſerten und vervollkommneten Methode F Anſtellung. Hohes Gehalt, Diäten, Reiſekoſten und 
PPT Viele Anerkennungsſchreiben. aa: ee sub Inſpector Oö befördert die 

— — 1 — — raktiſche Ausbildung in Herren-, Damen⸗ und äfdjejchmeideret,  Unentgeitliher Stellennachweis. — ——— ů Erdbed. d 

roſpe te gratis, Empfehlenswerth: Lehrbuch zum Selbſtunterricht in der geſammten Damenſchneiderei. i Hugo Peschlow Eine Chamotte⸗ Fabrik 
rmacher ſucht einen brauchekundigen, bei der Kundſchaft gut ein⸗ 
uh ch 0 geführten Proviſions⸗Reiſenden. Es wird auf erfte 


Man beachte genau unſere Firma und Hauseingang: nur Nr. . 
Br iefe CCT Die ‚Dircktion, 
| 8 Ee e Beeten ee Kraft mit beſten Referenzen reflectirt. Offerten sub 


a Stine Heiligkeit den | "Mit Genehmigung der Königlichen Regierung 


Papſt 


von . Grassmann 


| find in Buchform erſchienen und 


8 Pi 8 9 
aſchen⸗Uhren aller Syſteme. Em⸗ 

vfehle neuſilberne Cylinder⸗Uhren General⸗ Agentur, 

von 8 K und ſilberne Cylinder⸗ 

Uhren mit Goldrand von 14 % Eine angeſehene, gut eingeführte deutſche 
aufwärts, goldene 14 Kar Damen: Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf Gegen ⸗ 


. Sſtatt 1 
11 200 9 wogen ſeitigkeit hat die General⸗Agentur für Pommern 


Genfer Dekorationsſtück mit einge- in Stettin zu beiegen. Kautionsfähige, fach⸗ 


legten Brillanten und Emaille⸗ 
Malerei, goldene (14 Karat) Herren-Upren von 40 % münniſche Bewerber werden erſucht, ihre Mel, 


bis zur hochfeinſten Geufer Reglage de Prseislon, bungen unter Augabe von Referenzen an 
welche kontrollirt durch die Genfer Sternwarte und ein Rudolf Mosse, Berlin SW. unter J. 
050 Gangregiſter führen, ſopwie Repetition, Chrono: A. 3881 einzureichen. Geheimhaltung wird 
graph 2c. ꝛc. 

Mein Regulator⸗Lager umfaßt über 100 Stück der als ſelbſtverſtändlich erachtet. 


gediegenſten Muſter zu ungewöhnlich billigen 


en Ber Nntenzahlung gejtatte. mi 1 Herren, 


Ofard Bupugæ ch 
gegn s Cognac 1195 gegr: 
Ade ſeinots alte Speeiatiläten. 
Bu Aerial. dur die Amen 


Gr. Pommersche 


Silber-Lotterie 


= Ziehung bestimmt am 6. u. 7. Juli er. 5 
3477 Gewinne darunter 2 7 gewinne. 

je ein Silberbesteckkasten von zusammen 5 
m. 26000 * m 63000 
Loose à 1 Mark, 13 13 Marz. 


Für Porto u. Gewinnliste 20 Pfg. extra empfehlen u. versenden 


Größtes 8 am En 
Koulanteſte Bedienung, billigſte Preiſe. 


zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die | 
Briefe nur gegen Vorausbejah- 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
geſandt. 


welche in beſſeren Kreiſen verkehren und ausge⸗ 
dehnte Bekanntſchaften beſitzen, haben Gelegenheit, 
auf anſtändige Art und Weiſe Ihr Ein kommen um 
ein Beträchtliches zu vermehren. 


3 Anfragen sub . W. 14 poſtlagernd Wiese 


Photographiſches Atelier 
P. Bock, 
jetzt kleine Domſtraſſe au 


27 aa ren 1 (im Pasenomn'ſchen Hauſe), 
12 R enpfiehlt ſich dem geehrten Publikum pon Stettin und 
4 SR Umgegend bei den billigſten Preiſen und hoch⸗ 
feinſter Ausführung. 
Syeciſalität: Gruppen⸗ und ‚Sinderanfnapmen, 
1 ſowie > Vergrößerungen nach jedem Bild 


Hamburg. Hotel Union, 
1 Amſinckſtraßße 1, 2 u. 8, 
durch Hinzunahme des Nebenhauſes Re = io, 
vergrößert. 
Zimmer⸗Preiſe nach wie vor Mk. 1.50 u. Mk. g. 
eee E. Stoltenberg. 


* F. Reinkes Garten 
5 Inhaber (F. Marx). 
Mittwoch, den 14. Juni: 


Militär Concert 


Oscar Bräuer & C0., 
ö 


des verſtorbenen Herrn Direktor Kuhn unterrichtet, e für gründlichſte theoretiſche und beſonders : 
Rob. Th. Schröder Nachf., Hank geschäft. 10 


Zwei fottgehende Büchereien — —ę—— 


in ſehr ae Lage und mit guter Kundſchaft (die ab * 


Der Verkauf zurückgesetzter 


Beitehalber unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu 
für Luxus- und Hausbedarf 


beraufen. Hypotheken feſt. Anzahlung gering. 
für jeden nur annehmbaren Preis findet 


Donnerstag, Freitag und Sonnabend 


vier frequente ia 
Carl ®berländer, 


von deuen zwei in einer Garniſonſtadt, die beiden andern 
in ländlichen Ortſchaften ſich befinden, und 


zwei ſehöne größere Güter 

ſind unter marken Bedingungen preiswerth zu ver x 

kaufen. Hypotheken feſt. Anzahlung gering. 
Nähere Auskunft ertheilt 


I. Rosenthal, Groß⸗Mantel. 


ine gute Landwirthſchaft in Hinterpommern, 5 Ki⸗ 
lom. von Stadt und Bahnhof, 2 Kilom. von Chauſſee 
gelegen, 384 Morgen guten kleefähigen Boden, ſämmt⸗ 
liche Gebäude maſſiv und gut, mit vollſtänd. Inventar! 
und guten Ernteausfichten, iſt Umzuges wegen ſofort Me 
für den billigen Preis von 54,000 , bei 18,000 % | Ra 
Anzahlung, zu verkaufen. : 

Adr. unter 14. K. 79% in der Exped. der Pomm. Sn 
Zeitung, Kirchplatz 3, niederzulegen. 


H. Hepp. . 


statt. 


Steinmetzmeiſter, A dees . 5 
der Pionierkapelle. 
Pölitz erſtraße Nr. 73, Duell 44. kuhn. 
empfiehlt BEER — Anfang 7 Uhr. Entree 10 H. 
Grabdenkmäl er | | F Thalia-Theater. 
$ 7 ASTRAL 0 0 i Heule, Mittwoch: 
si H großer Auswahl i n C. r uAgen 9 tettin, Im prachtvollen Sommer» Garten: 
zu billigen P reiſen. Komtoir: Moltkeſtr. 9, Extra-Familien⸗ ⸗Vorſtellung. 
1 5 Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, Coloſſaler Erfalg des geſammten aus 
Schlafdecken IN Patent a Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, en Personale ar den 
8 8 1 Fri 8 Mig, . In Stesth: 5 — 8 hellmuch Kluge | ’ Schunreneeiferne Aubelnder Beifall Haase e iche Hervorrufe l 
Fröße 150 X em, à 31 un 2 2 e 
4 ur 9 Reiſe ib Badefaifort. A — 200 b un —— Träger Donnerſtag, den 15. d. Miss 


in allen N Profilen 


Gro es Gartenfeſt. 


Ferner Bettſäcke, Strohſäcke, waſſerdichtes 


Segeltuch, zu Veranden, Zelten, Plänen aller N 1 5 8 ERBE RETTET EM und Längen, 
Art. Sommer-, Pferdedecken empfiehlt : 5 Eiſenb Bei ungünſtiger Witterung im Theaterſaal! — 
Adolph Goldschmidt C n Sa at ie 1 5 
aulen jeder 
Sack⸗ und Planfabrik. ; ® IL T I C K E o 11 : latt 5 Elysium Theater. 
Neue Kön OF: 1. 3 No. 325. f guß⸗ 75 fh 5 
m 5 miede⸗ 


Mönchenſtraßſe 19. 


Erſtes Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchüft. 


Auf allgem. Wunſch. 

= ſouſtige Eiſen⸗Artikel bei Auf E igenen Füßen. 
8 billigſter Berechuung. Gr. Poſſe mit Geſang v. Pohl. 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen und Berechnungen werden Donnerſtag: 


Tririschende \ommergetränke. 


oa Liter-Flaschen Harzer ehe Mk, 3.20 


| Mittwoch: 
eiſerne Fenfter 


: 1 5 Rüdersderfer Sprudel n — 5 Specialität: in meinem Komtolr gefertigt im 2. Male: ak 
er er. Ausstattungen für Bräute. re Der alte Deſſamer. 

3 echt Grätzer Bier D 

36 2 ech li issbie + es 0 be e Lie Täglich: 

8 eite e sbier „ = * 85 ne | Anerkannt ſt ferung. 4 Brief Cassetten & Grosses Earl Concert. 
20 25 eeht Dortmunder Bier ‚Phönix: „ 3— = 5 8 7 N 


ſowie 


10 
A Karten-Cassetten, 
7 
Pa 


80 Kisten Champagner. 


Marke Carte Blanehe, Charlier & Co., per Kite von 12 ganzen Flaſchen Mk. 15 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
n & Oo., 3 Andree & eee ee — 8. 


Bellevue- Theater. 


Mittwoch, den 14. Juni 93: 


Benefiz Richard Alexander. 
Vorletztes Gaſtſpiel 


Berliner Reſidenz⸗ Theaters. 


Novitätl Zum vorletzten Male: Novitätk 


Die beiden Champignol. 


Schwank in 3 Akten v. Feydeau und Desvall ières 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 2, Telephon 598. 


Anerreichbar billig 
kauft man jetzt hochfeine Ausſteuern, Garnituren, 


Trumcanx, Schreibtiſche, Bettſtellen mit Federboden 
von 10 % au u. ſ. w. Bequeme Theilzahlung. 


Julius Stenzel's 


Möbel⸗Fabrik und Magazin 
— Roßmarktſtr. 16, J. Etage. 


„Nover König“, 


i 


ganz nene Muſter, * 
empfiehlt in größter Auswahl 


8 R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 7 
40 H Ad 


e 


Henkels Bleich⸗Soda, 


bestes, im Gebrauch billigstes Waschmittel. 


find die beiten! 
Lu haben bei Theodor Pee. 


vorzüglich. leicht fahrend, zu ge 5 3 2 Y 
| Hausfrauen! Kauft keine Nachahmungen, die wenn auch |. often „ Dr: „Grab ee 
sildebrande billiger, meist schädlich für die Wäsche sind und nur ü f 880 Donnerftag: 
fl Kammer, Küche und Zubehör im Hinter- 
Vogelfutter | geringe Waschkraft und keine Bleichkraf besitzen. Abſchieds⸗Vorſtellung. 


hauſe, 4 Treppen, zum 1. Juli zu ver⸗ F { 
miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. Die beiden Champignol. 


Reisekoffer A welcher ausschließlich Groſſiſten zu beſuchen 
’ hat und mit den Weingroßhandlungen 


empfiehlt ſein großartiges Lager U. Z. 500 in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbet. 


